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SIGMARINGEN - Die größten Hits
von Ernst Mosch haben Bernd Wolf
und seine Egerländer Musikanten
beim zweiten Konzert ihrer Tournee
am Freitag in der Stadthalle Sigma-
ringen präsentiert. Mit einem Feuer-
werk der guten Laune und dem
Hauch von Nostalgie versetzten die
durchweg hochkarätigen Musiker
mit Bernd Wolf an ihrer Spitze rund
300 Gäste in die Zeit der legendären
Musik des Original Orchesters von
Ernst Mosch, den seine Fans liebe-
voll „König der Blasmusik“ nannten.

Die rund 22 Musikanten begeis-
terten ihr Publikum schon in den ers-
ten Minuten des anspruchsvollen
Blasmusik-Konzertes mit der Origi-
nalmusik des im Jahre 1999 verstor-
benen Musikers Ernst Mosch. 1956
gründete der Dirigent Mosch ein Or-
chester mit fester Blasmusikbeset-
zung und legte somit den Grundstein
für die Original Egerländer Musikan-
ten. In dieser Formation spielte auch
Bernd Wolf mit. Nach dem Tod der
Blasmusiklegende Mosch begann
Wolf gemeinsam mit seinen Egerlän-
der Musikanten, den unverwechsel-
baren Egerländer-Sound zu kultivie-
ren.

Polka ist Trumpf

Wunderschöne Melodien wie „Von
Böhmen rund um die Welt“, „Süd-
böhmische Polka“ und „Egerland-
Heimatland“, um nur einige zu nen-
nen, kamen zu Gehör. Zu vielen Stü-
cken klatschten die hellauf begeis-
terten Zuschauer den Takt mit. „Ich
freue mich so sehr, an meinem Ge-
burtstag so exzellente Blasmusik er-
leben zu dürfen, das gibt es doch sehr
selten“, sagte Klara Mahlenbrey aus
Ostrach-Magenbuch. Bernd Wolf
gratulierte der Zuschauerin im Auf-
trag ihrer Freundin Lina Schneider
aus Ostrach von der Bühne herunter
zum Ehrentag und überreichte ihr ei-
nen bunten Blumenstrauß. „Die Mu-
sik erinnert mich an meine Kinder-
zeit, ich höre Blasmusik schon, seit-
dem ich auf der Welt bin“, erzählte
das Geburtstagskind voller Freude
und Begeisterung. Die Volksmusik
begleite sie ihr Leben lang, sprudelte
es aus Mahlenbrey nur so heraus. Sie
organisiert in Ostrach immer wieder

Volks- und Blasmusik-Konzerte. 
Weltweit ist der unverwechselba-

re, swingende Sound der Vollblut-
musiker aus dem Egerland bekannt
und lädt sein Publikum zum Träu-
men ein. Im Lauf der Jahrzehnte hat
der Komponist und Arrangeur
Mosch mehr als 40 Millionen Schall-
platten verkauft und stand mit sei-
nem Orchester bei mehr als 1000
Konzerten in 42 Ländern weltweit
auf der Bühne. Bernd Wolf war mit
Ernst Mosch und seinen Egerländer
Musikanten mehrere Jahre auf Tour-
nee. Sein Vater Elmar Wolf und er
selbst haben gemeinsam mit Ernst
Mosch den Mosch-Musikverlag ge-
gründet und waren dessen engste
Vertraute und Partner. Mit seinem
Orchester „Bernd Wolf und seine
Egerländer Musikanten“ ließ er Erin-
nerungen aufleben. Zahlreiche Musi-
ker, die bereits im Original Orchester
von Ernst Mosch gespielt haben,
setzten auch bei diesem Konzert mit

der traditionellen Blasmusik ganz
besondere Akzente. Die aus dem Jahr
1956 „Fuchsgraben-Polka“, der „As-
tronauten-Marsch“, das Volkslied
„Wir sind Kinder von der Eger“ oder
„Bis bald auf Wiedersehen“, viele al-
te Blasmusik-Evergreens waren zu
hören. Den ganzen Abend über er-
klang Gute-Laune-Blasmusik und er-
füllte die Stadthalle. Mit einem Solo
auf zwei Löffeln löste Schlagzeuger
Stefan Holfelder beim Stück „Löffel-
polka“ große Freude aus. Holfelder
kredenzte sein Spiel mit dem Be-
steck nicht nur auf der Bühne, son-
dern servierte sein Spiel auch inmit-
ten der Zuschauer. Gesanglich ver-
edelten Noelle und Philipp die ein-
zelnen Stücke mit ihren
hinreißenden Stimmen. 

Als charmante Seele stellte Wer-
ner Schreml die geborene Elsässerin
vor, als studierter Trompeter wurde
Philip Hölzer vom sehr wortgewand-
ten Moderator des Abends vorge-

stellt. Neben seiner Liebe zum Ge-
sang, unterstütze der Hobby-Imker
das Orchester am Flügelhorn, infor-
mierte Schreml. Überhaupt berei-
cherte der Tenorhornist das Pro-
gramm mit lustigen Anekdoten und
lustigen Informationen rund um die
Komponisten und deren Werke.
Über drei Stunden intonierten die
brillanten Musiker nach vier Jahren
Pause und überstandener Krankheit
des schwungvollen Dirigenten
Bernd Wolf ihren echten unverwech-
selbaren Egerländer Sound. Mit
Standing Ovations und der Bitte
nach einer Zugabe zeigten die Fans
und Liebhaber dieser fulminanten,
musikalischen Unterhaltung der be-
gabten Instrumentalisten am Ende
ihre volle Begeisterung.

Musikanten kultivieren Egerländer-Sound

Von Cäcilia Krönert
●

Bernd Wolf, Dirigent und Kopf der Egerländer Musikanten, führt das musikalische Erbe von Ernst Mosch fort.
FOTO: CÄCILIA KRÖNERT

Eine Bildergalerie gibt es unter 
●» www.schwaebische.de/

egerlaender-sig

Mit den Hits von Ernst Mosch sind die Original Egerländer Musikanten auf Tournee

OBERSCHMEIEN - Zum Frühlingsfest
hat der Männergesangverein
Schmeien am Wochenende in die
Festhalle nach Oberschmeien einge-
laden. Dabei hatte Andreas Janz als
neuer Vorsitzender einen gelunge-
nen Einstand in seine Amtsperiode.
In der Schmeientalhalle war so gut
wie kein Platz mehr frei. Mit einem
eigens für diesen Abend geschriebe-
nen Gedicht untermalte Janz seine
Begrüßung.

Zuvor hatte der Männergesang-
verein Schmeien unter der musikali-
schen Leitung von Richard Fischer
den musikalischen Reigen eröffnet.
Mit „Tebje Pajom“ zeigten die 26
Männer gleich, was für eine Stimm-
gewalt in ihnen steckt. Eine kleine
musikalische Reise kündigte Heimo
Frenzl an. Mit Liedern aus Ungarn
und Kroatien konnten sich die vielen
Besucher in eine frühlingshafte
Stimmung versetzen. Es war beein-
druckend, zu welchen Leistungen
Richard Fischer seine Sänger moti-
vieren konnte. Am Flügel wurde der
Chor von Ursula Jankowski begleitet.

Werner Winkler, der Bezirksvor-
sitzende des Sängerbezirks Sigma-
ringen, schloss sich den Dankeswor-
ten von Sigmaringens Bürgermeister
Thomas Schärer an. Ihm oblag es, an-
schließend eine besondere Ehrung
vorzunehmen: Für 60 Jahre aktive
Zugehörigkeit bat er Gerhard Schütz
und für 40 Jahre Peter Westhauser
auf die Bühne. Für solch eine lange
Gesangstätigkeit wurden Schütz und
Westhauser mit der jeweiligen Sän-
gernadel und Urkunde ausgezeich-
net. Beide erhielten vonseitens des
Vereins noch ein Präsent.

Im Anschluss an die Ehrungen ka-
men die Gäste aus Starzeln auf die
toll geschmückte Bühne, die zur Un-
terstützung angereist waren. Wil-
helm Schuler, der Chorleiter des ge-
mischten Chor Starzeln, begann sei-
nen Auftritt mit einer wahrhaftigen
erfrischenden Weise, mit „Viele ver-
achten die edle Musik“ nach einem
Satz von Gottfried Walter, was den
Spaß am Singen bei den Männern
und Frauen in den Vordergrund
rückte. Der Funke war, genau wie
beim Männergesangverein Schmei-
en, gleich aufs Publikum überge-
sprungen. Mit Liedern von Hubert

von Goisern und Amanda Brown
ging die Reise weiter in die Schlager-
welt. Abschließend für den ersten
Auftritt begrüßte der gemischte
Chor mit „Grüß Gott, du schöner
Maien“ den Frühling.

Nach einer kurzen Pause eröffne-
ten die Männer und Frauen den zwei-
ten Teil des Abends. Gabi Schuler,
die Sprecherin, zeigte einige Ge-
meinsamkeiten der beiden Chöre
auf. Schließlich schloss sich die Lü-
cke mit Fritz Diebold, der als gebürti-
ger Starzeler im Männerchor
Schmeien singt und diese Sänger-
freundschaft ins Leben rief.

Er moderierte auch den zweiten
Auftritt der Gäste an. „Die launige
Forelle“ in fünf Variationen stellte
die Sänger vor eine große Herausfor-
derung. Immer wieder der gleiche
Text zu jeweils verschiedenen Melo-
dien hatte Schuler einstudiert. Präzi-
se und gekonnt stellten die Männer
und Frauen diese Variationen dar.

Zugabe gefordert

Mit einer geforderten Zugabe verab-
schiedete sich der Gemischte Chor
Starzeln von den begeisterten Zuhö-
rern. Der Männergesangverein
Schmeien konnte sich für seinen
zweiten Auftritt Unterstützung in-
strumentaler Art holen. Am Bass
überzeugte Werner Flaisch, am Ca-
jon Mathis Hoheisel, an der Gitarre
Werner Köhler und am Flügel Ursula
Jankowski. Sie gaben den folgenden
Stücken die notwendige musikali-
sche Stütze.

Heimo Frenzl war es, der die ent-
sprechenden Ansagen zu den Stü-
cken machte. Die Reise ging diesmal
in die Schlagerwelt. Wohlbekannte
Lieder wie „Im Wagen vor mir“ und
„Ein Freund, ein guter Freund“ be-
geisterten. Mit Zugabe-Rufen be-
lohnten die Gäste in der Halle den
Auftritt. Dem kam der Männerchor
sehr gerne nach und bat abschlie-
ßend die Gäste aus Starzeln zu einem
gemeinsamen Lied auf die Bühne.
Wilhelm Schuler leitete den giganti-
schen Chor und gab den Ton und
Takt zu „Neigen sich die Stunden“
an. Mit abschließenden Dankeswor-
ten von Andreas Janz, ließ er alle
Helfer rund um das gelungene Früh-
lingsfest auf die Bühne kommen und
überreichte Allen je eine Blume als
Dankeschön. 

Sänger aus Schmeien und
Starzeln singen gemeinsam

Gerhard Schütz wird für 60-jährige und Peter
Westhauser für 40-jährige Mitgliedschaft geehrt

Von Dieter Dürrschnabel
●

Werner Winkler, Jürgen Hartmann, die Geehrten Gerhard Schütz und Peter
Westhauser und Andreas Janz (von links). FOTO: DIETER DÜRRSCHNABEL

LAIZ (wik) - Bei der jüngsten Sitzung
des Vorstands im VdK-Ortsverband
Laiz-Inzigkofen haben die Verant-
wortlichen die Vorhaben bis zur
Sommerpause diskutiert. Mit dabei
als Vertreter des VdK-Ortsverbandes
Sigmaringen waren Michael Walzer
und Karl-Anton Wiest. Mit dem
Ortsverband Sigmaringen werden
künftig gemeinsame Veranstaltun-
gen durchgeführt.

Im „Grünen Zentrum “ in Laiz fin-
det am Mittwoch, 16. Mai, erneut ein

Kochkurs mit regionalen Lebensmit-
teln statt. Beginn ist um 16 Uhr, die
Kosten für VdK-Mitglieder über-
nimmt der Ortsverband, Gäste be-
zahlen die Materialkosten. Anmel-
dungen sollen bis 15. Mai bei Roswit-
ha Willburger, Laiz, Telefon 07571/
146 10 eingehen. 

Am Dienstag, 26. Juni, startet der
Verein gemeinsam mit dem Sigma-
ringer Ortsverband zu einem Halbta-
gesausflug an den Bodensee. In Bod-
man führt ein Spaziergang an den

See und zum Bildhauergarten des be-
kannten Künstlers Peter Lenk. Seine
Arbeit und sein Werk wird beim Be-
such in Ludwigshafen Thema einer
Führung sein. Abfahrt ist beim Kreis-
verkehrsbetrieb in Sigmaringen um
12.30 Uhr, Zustiege sind in Laiz, In-
zigkofen und Vilsingen an den Bus-
haltestellen. Über die Zeiten wird
rechtzeitig informiert.

Nach der Sommerpause wurde
über den Besuch in einer barriere-
freien Musterwohnung in Villingen-

Schwenningen beraten. Eine endgül-
tige Entscheidung wird bei der
nächsten Vorstandsitzung getroffen. 

Der VdK-Ortsverband Sigmarin-
gen plant im Herbst eine Ausfahrt
nach Dotternhausen, auch darüber
wird der Vorstand vor der Sommer-
pause beraten und die Teilnahme
entscheiden. Vorsitzende Roswitha
Willburger berichtete noch über die
Arbeit aus dem Kreisverband, bei
dem ein Führungswechsel anstand
(wir berichteten).

VdK-Ortsverband Laiz unternimmt Ausflug nach Bodman
Bei der jüngsten Sitzung blicken Mitglieder auf anstehende Termine

SZ gratuliert
●

Bad Saulgau: Margarita Schlaffke zum
70. Geburtstag
Meßkirch: Manfred Mai zum 70. Ge-
burtstag
Stetten a. k. M.: Hugo Bollinger zum 75.
Geburtstag
Winterlingen: Emil Helmut Leipart zum
70. Geburtstag

Ärztliche Bereitschaft
●

Ärztlicher Bereitschaftsdienst der
Kassenärztlichen Vereinigungen, All-
gemeinarzt und diverse Fachärzte,
Telefon 116117 (kostenfrei, bundesweit
einheitlich, ohne Vorwahl), Internet:
www.116117info.de 
Krankentransporte, Rufnummer
deutschlandweit 19222 ohne Vorwahl
(mit Vorwahl geht der Anruf zur re-
gionalen Rettungsleitstelle) 

Apotheken
●

Apotheken-Notdienstfinder, Festnetz:
0800/ 0022833 (kostenfrei), Handy:
22833 (max. 69 ct/Min), www.apo-
theken.de 

Bad Saulgau
Schwaben-Apotheke, Hauptstr. 79,
07581/ 6757, Mo. 8.30-Di. 8.30 Uhr 
Mengen
Marien-Apotheke, Hauptstraße 78,
07572/ 1020, Di. 8.30-Mi. 8.30 Uhr 
Sigmaringen
Dr. Maisenbachers Neue Apotheke am
Schloß, Schwabstr. 5, 07571/ 684494,
Mo. 8.30-Di. 8.30 Uhr 
Zwiefalten
Kloster-Apotheke, Hauptstr. 8, 07373/
2879, Di. 8.30-Mi. 8.30 Uhr 

Bäder
●

Gammertingen
Alb-Lauchert-Schwimmhalle, 6.15-7.30
Uhr, 15.30-20.45 Uhr 
Mengen
Hallenbad, 6-9 Uhr, 16-21 Uhr 
Sauna, Sauna im Hallenbad, 16-22 Uhr 
Meßkirch
Städtisches Hallenbad, 16-21.30 Uhr 

Büchereien
●

Sigmaringen
Bücherei Jungnau im Schulhaus, 16-
17.30 Uhr 

Hofbibliothek im Schloss, 8-12 Uhr,
14-17 Uhr
Trochtelfingen
Öffentliche Bücherei, 18-20 Uhr

Dies & Das
●

Inzigkofen
Gemeinsames Mittagessen, im Vereins-
raum, Römerhalle, Vilsinger Str. 12, 11.30
Uhr 
Sigmaringen
Bibelgesprächskreis für Studierende,
ev. Kreuzkirche, Binger Str. 9, 18 Uhr 
Deutschkurs, ev. Gemeindehaus, Karlstr.
24, 9-11.30 Uhr 

Fit & Aktiv
●

Sigmaringen
Herzsportgruppe, Übungsstunden unter
qualifizierter Anleitung, Bilharzschule
GWRS, 18-19 Uhr, 19-20 Uhr 

Gottesdienste
●

Kath. Gottesdienste
Beuron
Erzabtei St. Martin, hl. Messe, 6 Uhr,
gregorianisches Konventamt, 11 Uhr,

lateinische Vesper, 18 Uhr 
Hettingen
Kath. Kirche, hl. Messe, 18.30 Uhr 
Kaiseringen
Kath. Kirche, hl. Messe, 18.30 Uhr 
Sigmaringen
Kath. Kirche Herz-Jesu Gorheim, Lau-
des und Rosenkranz, 7.45 Uhr 
Kath. Kirche St. Anna Jungnau, An-
dacht, 18 Uhr 
Kath. Kirche St. Johann, Festgottes-
dienst, mitgestaltet vom Chor St. Jo-
hann, anschließend festliche Lichter-
prozession, 19 Uhr 
Trochtelfingen
Kath. Kirche Haidkapelle, Wortgottes-
feier, 19 Uhr 

Kinder & Jugend
●

Meßkirch
Kinderturnen, für Drei- bis Vierjährige,
Grundschulturnhalle, 15-16 Uhr 
Kinderturnen,, für Vier- bis Sechsjährige,
Grundschulturnhalle, 16-17 Uhr 
Kinderturnen, für Sechs- bis Achtjährige,
Grundschulturnhalle, 17-18 Uhr 
Mädchenturnen, acht bis zehn Jahre,
Grundschulturnhalle, 18 Uhr 

Märkte & Basare
●

Sigmaringen
Wochenmarkt, Marktplatz, 7-12 Uhr 

Museen
●

Herbertingen
Heuneburgmuseum, Binzwanger Str. 14,
Hundersingen, 10-16 Uhr 
Meßkirch
Campus Galli Klosterstadt, 10-17 Uhr 

Selbsthilfegruppen
●

Sigmaringen
Anonyme Alkoholiker, und Al-Anon
(Familienangehörige und Freunde), ev.
Gemeindehaus, Vorzimmer: 20 Uhr 

Senioren
●

Gammertingen
Seniorenkino, Städtisches Altenpfle-
geheim St. Elisabeth, Film: Wiener Blut,
15.15 Uhr 
Sigmaringen
Ansichtssache - Politik, Wirtschaft,
Lokales, Sport, Seniorenforum, Schus-
tergasse 1, 10-12 Uhr 

Tanzkreis, mit Armin Schnaidt, Senioren-
forum, Schustergasse 1, 15-17 Uhr 

Kalenderblatt
●

Tagesspruch: Es spricht viel dafür, dass
beim jüngsten Gericht auch Tiere ver-
schiedener Arten als Schöffen am Rich-
tertisch sitzen. (Unbekannt)
Außerdem & sowieso: Die Kühe geben
ihre Milch nicht freiwillig her. Die Bauern
nehmen sie ihnen einfach weg. (Aus
einem Schulaufsatz) 
Aus der Bibel: Wenn wir den Pferden
den Zaum anlegen, damit sie uns ge-
horchen, lenken wir damit das ganze
Tier. (Jak 3,3)
Namenstage: Wilfrid, Egbert, Marian, 
Aktionstage: Int. Tag zur Abschaffung
der Tierversuche
Heute vor 44 Jahren: 1974: In Bonn
werden Günter Guillaume, persönlicher
Referent von Bundeskanzler Willy
Brandt, und seine Frau Christel unter
dem Verdacht der Spionage für die DDR
festgenommen. Die Guillaume-Affäre
wird der politisch bedeutsamste Spiona-
gefall der deutsch-deutschen Geschich-
te, der schließlich zum Rücktritt Willy
Brandts führt.

Termine aus der Region
●
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